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stoppelbrachen als Lebensraum für überwinternde vögel
in der Zülpicher-Börde

Paul Wenzel & Lutz Dalbeck

Zusammenfassung

Die Züipicher Börde im Südwesten von Nordrhein-Westfaien unterliegt wie alle begünstigten Agranäume
Europas einer fortschreitenden Intensivier-ung der Landwirtschaft, die sich negativ auf Bestände der Brutvö-
gel und Wintergäste auswirkt. Um diesen negativen Entwicklungen entgegenzuwirken, können Landwirte
im Rahmen des Verlragsnaturschutzes Ausgleichszahlungen frir eine extensivere Nutzung erhalten. Eine der
möglichen Maßnahmen ist die Stoppelruhe auf Getreide- und Rapsflächen. Die vorliegende Untersuchung
befasst sich mit der Bedeutung, die Stoppelbrachen für überwinternde Vögel im Vergleich zu konventionell
genutzten Flächen haben. Es zeigt sich, dass die Stoppelbrachen für Wintergäste eine große Attraktivität
haben: Auf den Stoppelbrachen war die mittlere Anzahl Vogelaften ebenso wie die mittlere Individuenzahl
deutlich höher als auf den Vergleichsflächen. Auch war die Stetigkeit, mit der Afien auf den Stoppelbrachen
angetroffen werden konnten, höher als auf den Vergleichsflächen. Aufftillig war insbesondere die Bedeulung
der Stoppelfelder für Mäusebussard (Buteo buteo) und Kornweihe (Circus cyaneus), die ursächlich mit den
hohen (Fe1d-)Mausdichten auf den Brachen in Zusammenhang stehen dürfe. Stoppelbrachen sind daher ein
geeignetes Mittel, um die Lebensraumsituation für viele Wintergäste in der Börde zu verbessem.

Summary

$tubble lields as babitaf f*r wintering birds in a high intensify agricultural landseape in lrlW
Gerrnanv

Tile Zülpicher Börde" a fertile agricultural lorvlanel area in NorJLrhine-Westphaiia, NW Ger:many. is s4bjcct
to an ongoing intensiiication of agricultr-rrai land use with negative e{l'ects on breeding and wintering birds.
To ccunter this development the European {Jnicn co-finances agri-environrnent schemes tirat offer cpportu-
nities 1br specific rnanagemenl options lor farn.rland birds. One cf lirese opticns is to ieave cereal and lape
stubble fields unploughed dLrring winter. We investigated the relevance of cercai stribble fields fbr wintering
birCs in cornparison to conventionally farmerl f;elils in tlie Zülpieher Börde. Stubbie fielCs proved to be ol
high value fcr wintering birds in telms olthe average number of speeies as well as olinclividuals. ln a<tdi-
tion, the stubble fields showcd a higher diversi{' (Shannon-Wiener lndex) than ccnventionally fanleC f;eids.
Especially Common Buzzard Futeo buteo anC Flen Harier Circus cS,aneus benefit from the obvicusly high
densities ol(comnon) vole in the stubbie fielCs. Stubtrle fields are therefore a useful ,neans to in-rorove the
habitat quality ior wintering bkd; in the Zülpicher Börrle"
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Einleitung

Die Niederrheinische Bucht, eine seit Jahrhundefien
durch Ackerbau geprägte Kulturlandschatt, beher-
bergt eine von Aften der Agrarlandschaft geprägte
Avifauna. Wie in den meisten Agrarregionen Mittel-
europas nehmen die Bestände einst häufiger Acker-
vögel, wie Feldlerche (Alauda arvensru), Grauammer
(Miliaria calandra) oder Rebhuhn (Perdix perdix),

in besorgniserregender Geschwindigkeit ab (Wahl et
al. 2005, Joest 2008, Sudmann et al. 2008, Stumpf
2009, Voiiöek et al. 2010). Forlschreirende Intensi-
vierung der Landwirtschalt mit hohem Pestizidein-
satz, Ztsammenlegung der Schläge, beschleunigter
und dichterer Aufwuchs und der Verlust der mehr-
jährigen Stilllegungsflächen zugunsten des Anbaus
von Energiepflanzen (Illner 2008, Joest 2008, Sud-
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Auf den Kontro1lflächen waren keine Mäusegänge
zu erkennen, die Besiedlung durch Kleinsäuger war
also offensichtlich gering oder fehlte ganz. Auch
waren die Stoppelbrachen besonders zu Beginn der
Untersuchungen aufgrund der Stoppeln und ste-
hen gebliebener Ackerkräuter deutlich struktur- und
deckungsreicher.

Artenzahl, Dichte

Insgesamt konnten auf den KULAp-Flächen mit
17 Arten signifikant mehr Vogelarten nachgewie-
sen werden, als auf den konventionell genutzten
Ackerflächen (i0 Arten; Mann-Whitney-U-Test:
p < 0,00i, U : 1.770,5; n - 752 Tab. 1, Abb. 1).
Die durchschnittliche Vogelartenzahl je Fläche und
Begehung war auf den Stoppeibrachen im Winter
200912010 um den Faktor drei höher, als auf konven-
tionellen Ackerflächen. Auch war die mittlere Zahl
angetroffener Vogel-Individuen auf den Stoppelbra-
chen des KULAP-Programms etwa dreimal höher
als auf den konventionell genutzten Ackern (Mu"":
Whitney-U-Test: p < 0,001, U : 1.876,5; n : 152).
Der für die KULAP-Flächen mit 0,90 gegenüber
den Kontrollflächen (0,64) deutlich erhöhte Shan,
non-Wiener Index weist auf eine gleichmäßigere
Abundanzverleilung der Arten auf den KULAp-
Flächen hin: relativ viele Vogelarten kamen dort in
vergleichsweise hohenAbundanzen vor. Demgegen-
über dominierten auf den konventionellen Ackerflä-
chen wenige Arten (Feldlerche, Rabenkrähe Corvus
corone, Sturmmöwe Larus canus).

Stetigkeit

Die Regelmäßigkeit und Stetigkeit, in der die ein-
zelnen Arten auf den Flächen angetroffen wurden,
war auf den Stoppelbrachen im Mittel deutlich
höher, als auf den Kontrollflächen (Tab. 1). Ein
Grund dafür war, dass sich während der flir die
Börde eher ungewöhnlichen längeren Schneephase
im Januar 2010 Vögel ausschließlich auf den Stop-
pelbrachen aufhielten. Aufden Brachen ragten noch
die Stoppeln der Halme aus der Schneedecke, wäh-
rend die Kontrollflächen homogen eingeschneit und
strukturlos waren.

Kornw eihe und Mcius ebus s ard
Einer der auffülligsten Unterschiede zwischen den
Stoppelbrachen und den Vergleichsflächen war
die Regelmäßigkeit, in der mit Kornweihe und
Mäusebussard überwintemde Mäusejäger auf den
Bracheflächen zu beobachten waren (Tab. 1, Mann-
Whitney-U-Test: p < 0,001, U: 1.765,0; n- 152).

0123>4
Anzahl Arten

Abb. 1: Auf den Stoppelbrachen hielten sich signifikant
mehr Vogelaften auf, als auf den angrenzenden konventio-
nell bewirtschaft eten Flächen.
Significantly more bird species were recorded on the stub-
blefields (white bars) than on the adjacent conventionally
Jormed fieldt rblack barst. .Anzah! Arren ; nunber ofspi-
cies, ,Anteil (o/r)': percentage.

So gab es im gesamten Untersuchungszeitraum
iediglich eine Sichtung einer Kornweihe auf einer
Vergleichsfläche, gegenüber 19 auf den Stoppelbra-
chen. Meist jagten die Weihen und flogen systema-
tisch die Stoppelbrachen ab. In zwei Fällen konnten
Komweihen bei der erfolgreichen Mäusejagd beo-
bachtet werden.

Auch Mäusebussarde suchten die Stoppelbrachen
wesentlich häufiger auf, als die angrenzenden Ver-
gieichsäcker. Auf den KULAP-Flächen gab es ins-
gesamt 24 Mäusebussard-Sichtungen, wohingegen
es aufden Vergleichsäckem nur zwei Vögel waren.
Im Gegensatz zu den Komweihen saßen die Bus-
sarde vorzugsweise auf Bäumen in der unmittei-
baren Umgebung, im EinzeIfall, auf einem in der
Fläche abgestellten Pflug oder auf einer leichten
Erhebung in der Stoppelrache.

Kleinvögel

Die Feldlerche war sowohl auf den Stoppelbra-
chen als auch aufden konventionellen Ackerflächen
die dominierende Vogelart, erreichte aber auf den
Stoppeibachen höhere Dichten (Mann-Whitney-U-
Test: p<0,05, U-2.579,5; n- 152) und deutlich
höhere Stetigkeiten (Stoppeibrache 17 % gegenüber
6 %o bei den konventionellen Ackern). Nach dem

60

s
b40
c



'ueqc?ld uouoqcorqe8wn orp sle'1oge8ues8uruqe51
sorosJe^rp pun serego;8 ure 3unz1n51 ue^rsuolur
ueueEue8e8reqro^ rep zlorl uoqrerqloddols erp

uelerq i{crl}r{rlsueJJo '(t 'qqV) ue;;e;1nzue Srgeu
qe8er uegyrqoru qcrlluese,tr ueqce;gleddo1s uep ur
uere,tr'uegeruluop e,ld.oruurnls pun eqeDlueqe11

erlcrelpled rap uoqeu - uolrv rerp rnu ueqcEld
ue1zlnue8 lleuorlueluo{ uep Jne puerrlpl6 'purs 

^r1-1er11e 1e3on repuelur,{l'roqn un41ed5 serelrerq uro
rnr ueqce;q1eddo1g erp ssep'ue8rez (1 'qe1) uegy
rep Sunpegen ;ep lrelSrggruqrrelg erp 4U gehl
sle xepq reuo116-uouu€qS rueleqQq 3r1rezqcrel3 ieg
ue1l€zuenpt^rpuJ pun -ueUVuoleqoq luelgru8rs erq

'(OtOZ 'te 1e s8uqlrg) puelSug
sn€ pun (9667 1seo1) eprog relseos ;ep '(ggg7 urneq
-e11ag) 8;nquepu€rg sn€ ue8unqcns;e1ull qcn€ ueur
-rrrol uessuqeS:g ueqcrluqp nZ'ueqeq spu€luräqg
sep ueprog uop ur uegeleSon epurelur,tr.reqn rU

uorl)und orlcr1qerlre eure ueqcerqleddolg ssep 'qcq
-lnep ueqceru ue8unsse;rereturlN Jop essruqe8rg erq

uorssn{sr(

'nrrgne 1e3o,t1rug
s1e EungeEurn rep ur ers lqo.4dqo 'uoqculd uep Jn€
0I0Z I 6002 relurl6 r.rlr srune4rezs8umlrnsrelufl sop

puerq€,,rr etpleJ reruurerurD erq '(ruggga) puegeg

oqceld Jnz eqsN Jolsqc€u uI e{ceH ouro{ qcrs uuo,r\
qcnu '(1 'qe1) uelqceqoog nz uoqc?Ureqcy uelzlnue8

Ileuorluo^uoI uep Jne Jeq? ]qcru 'ueqcerqleddolg
uep Jne eqcnss8uruqe5i rep reg uere,tr. (rerurueplog
'3u19u911 'z1q3er1g '>lugqcng) rleruruy pun uelurg
ueueser,re8ue erunes pun äzloqeC Jne rery€ls erq

'lcrunz eqceld
e8qre,ral erp Jne J?cilellrruun lsreru ueqcreT erp

uoSog 'epunH epueJnelre{ rlcrnp 'g z 'ue8uruo1g
;eBrregro,r punr8gne ueqce;gleddolg sne ue8erggny

LO'I

zt'0

99'0

z8

OI

xepuJ .r0uä td\-uouueqs

slDttptrtrput Jb nqal?N - lq€zuonpl^rpuJ
sanadstb nqwnlg - Tqszuegv

s n I n) un uu 1 | o r 
I 
D I e{]pJLumI

oatnq oatng prgssnqäsnerü

snaunr(t snctt3 oqle,\rluo)
Dalaul) DapJV JeqtämeJD

auoto) st1^Jo) eqBquäq€u

s n u0 ) s n J D 7 e L\p aLLUJ'I1IS

snqwnln d n q nnp3 eqnelyeBurg

s n ila uD 
^ 

snil a uD/l 4tqer>
Dl I auulr) Dzrra qa g Jeurueploc

st s ualntd snqluy rederdueserrll

D u r q D uuD ) s 1 t77 u o c y Bwgueqlnlg
sqalaoc o11!Bu!t! Iulqcng

stp npfi ) sUanprD) zlr13erlg

suD8ln snurnts mls
so 

1 
a tuo pqd snplzT lesso:p8ur g

sn)Dqr snpJnJ I0ssolplöd
suoAl) s t A srplrz IässoJplolsu/\l

s t,m 
1 

t d s npt n1 Iassolpleploqced\
e su a ArD DpnD I Y aqx Jalplp J

r0'0

€0'0

r 0'0

E0'0

t I'0
9 t'0
I0'0

(% t)
9" t)
(nr)
(% r)
9" ot)
9"v)
(x r)

9" t)

I

Z

I

Z

OI

ZI

I

l'0
tE'0

fra^{la}lll l (florl

(z Ia{ty

'a8o.tatn ;,Uatlaqtry' !$1ay.tn,tq ut) suo4ouasqo aryula 0[ ary 8u1tnp luasatd sanads uattB
oJb aSopauad :,4at131p19' ! 16'6 > d :** :96'6 > d :* :1sayp-tbu11t114-uuDJ4{ aqt tlttu sadll toltqoq ory arylo uosttpdwot
:UEIS;slDnpntputpatrasqo.{oraqwnu:u (ll=u',DtpV')spla{paw.nfQlttuoquatuo)ttataso1 patndruot(sgunocg7-u
',aqcotqladdotg'1 splag[a1qqn1s uatas uo 0l0e/600e rarurnaq! Suunp sruno) e SI Suunp patalstBa.t satcads pnq ary.lo 1s17

'ueqcegsqcralS:an eiegerlrslrÄ\äq IIäuorlue^uo{ (z :(aVfnj sruruerSo;dsgeqcs
-puel]ruln) sop uetuqe5 ul uaqoe.rqladdots (r 't-rv rap sTe,{\qc€N trur ue8rmqe8eg rop lro}uv :ya>13r1a15 'äDletuo) lqezuv
elnlosqe :u :10'0 > d :** igg'g I d :* :1se;-n-,(oqrqr!\-uuehl 'ueqcegsqcrelSrel 1ru uoqcerg qcrelS;en :u8rs dÄ1uoqce1,r
el uepeleSon ueua;gorle8ue (ua8unqe8eg 79 1) Sunqe8eg pm eqcelC o:d ueqcegs8ungrnsJeluf] uäp Ine rep alst.l : I .qsJ,

u\z'z ueIH' Lv snrrp€reqJ 9L

06'0

$'e Osz

80't Lr
(Nd z

0t" gd nz

1t"td 6r

lv, t) r

9"st) tz

r0'0 (% |
s0'0 (y" t)
r0'0 ly" t)
t0'0 Qt" t)
r0'0 (x r)
t0'0 9" t)
0r'0 (t" t)
EII (%E)

Qt) v
("1" ) I

01" il 9v
(u tt) 6L

UoüIail!tr{ (1ra>13r1e19) 7 u

1t aqcurqladdolg



P. Wsuzer & L. Daletcr<: Stoppelbrache a1s Lebensraum für überwintemde Vögel '7'7

Neben dem Nahrungsangebot spielt vemutlich auch
die bessere Deckung in den Stoppeläckern eine
Rolle.

Besonders aufftiliig ist die hohe Attraktivität der
Stoppelbrachen für Mäusejäger: Mäusebussard und
Komweihe sind ähnlich regelmäßig über den Bra-
chen anzutreffen gewesen, wie die Feldlerche (Tab.
1), was offensichtlich mit dem relativ guten Klein-
nagerangebot auf diesen Flächen zusammenhängt.
Auf Stoppelbrachen können sich bis zum Herbst
nennenswerte Kleinsäugerpopulationen aufbauen,
da der letzte Umbruch deutlich mehr als sechs
Monate zunickliegt (Bellebaum 2008). Demgegenü-
ber fehlten Mäuse in den im Herbst zuvor umgebro-
chenen konventionell genutzten Flächen.

Die Stoppelbrachen garantieren darüber hinaus
mit ihrer über den gesamten Winter hinweg relativ
offenen und lückigen Vegetationsstruktur den Mäu-
sejägern eine gute Ereichbarkeit ihrer Beute, die
oft als bedeutender gilt, als deren Siedlungsdichte
(Hämker & Borstei 2003, Aschwanden et a1. 2005).

Die von den Stoppelbrachen besonders profitie-
renden Kornweihen stammen vermutiich aus nörd-
lichen oder östlichen Brutpopulationen (Glutz &
Bauer 1989, Helbig & Laske 1989), da die Korn-
weihe kein regelmäßiger Brutvogel in NRW mehr
ist. Die ebenfalls von den Maßnahmen profitie-
renden Mäusebussarde können dagegen sowohl aus
der lokalen Brutpopulation der näheren Umgebung
als auch aus östlich gelegenen Populationen stam-
men (Wuczyrisky 2 003 ). Zttzug und Überwin teru n g
aus östlichen Populationen wird durch eine Ring-
fundnreldung konkret belegt: Ein am 12.06.2005
in Ohrekreis, Sachsen - Anhalt nestjung beringter
Mäusebussard wurde am 30.11.2005 bei Mersheim
in der Nähe der Untersuchungsflächen als Straßen-
verkehrsopfer gefunden.

Besonders die Kombination aus hoher Kleinsäu-
gerdichte aufgrund der langen Stoppehuhe und
der guten Ereichbarkeit der Beute aufgrund der
Vegetationsstruktur, dürfte die Stoppelbrachen zu
attraktiven Flächen frir überwintemde Mäusejäger
machen.

Kleinvögel

Die im Winter weitgehend als Samenfresser ge1-

tenden Finken und Ammern sowie die Feldlerche
(Beilebaum 2008) profitieren sehr deutlich von den
Stoppeläckern. Dies ist auch aus vielen anderen
Untersuchungen bekannt und hängt besonders mit
dem günstigeren Angebot an Unkrautsamen und

Getreideresten zusammen (Hötker et al. 2004, Bel-
lebaum 2008). Die konventionell bewirtschafteten
Vergleichsäcker boten zu diesem Zeitpunkt keine
erreichbare Nahrung mehr. Das Fehlen der im Unter-
suchungsgebiet brütenden Grauammer während der
Untersuchungen zeigt, dass die einst in großen Men-
gen in der Zülpicher Börde überwintemde Ar1 (Mil-
denberger 1984) nicht mehr überwintert.

Ein Mangel an geeigneter Wintemahrung u. A. auf-
grund des Wegfalls von Stoppeläckern gilt ais eine
der Rückgangsursachen ftir über-wintemde oder nur
sporadisch ziehende Brutvogelarlen der Agrarland-
schaften in Großbritannien (Gillings et al. 2010). Es
ist anzunehmen, dass dies auch eine der Ursachen
für den starken Rückgang der Grauammer in den
rheinischen Lössbörden ist.

Fazit

Die Ergebnisse der vorliegenden Untersuchung zei-
gen deutlich, dass Stoppelbrachen einen wesent-
lichen Beitrag zum Schutz der Wintergäste der
offenen Agrarlandschaften in der Zülpicher Börde
leisten können. Dies gilt sowohl flir die in großen
Zahlen überwintemden Greifuögel, namentlich
Mäusebussard und Kornweihe, aber auch Turm-
falken (A. Hirschfeld, A. Heyd, unveröft-. Daten),
sowie andere Arten, insbesondere Lerchen, Finken
und Ammern.

Allerdings spielen überwinternde Stoppelbrachen,
als Ergebnis der Förderung durch die Kulturland-
schaftsprogramme, flächer.rmäßig eine nur unterge-
ordnete Rolle (Verhä1tnis der landwirtschaftlichen
Fläche zu KUlAP-Stoppelbrachen im Jahr 2009
im Kreis Düren < 0,005 % der Anbaufläche), ins-
besondere im Vergleich zu den seit 2007 zugunsten
des Anbaues von Energiepflanzen weggefallenen
EU-Flächenstilllegungen, die bis 2007 EU-weit ca.
l0 % des Ackerlandes ausmachten (Gillings et al.
2010). Die im Rahmen der KULAP-Programme
möglichen Stoppelbrachen dürften demnach nicht
annähemd den Verlust der Eu-Sti1llegungsflächen
zu kompensieren vemögen. Weitere Maßnahmen
sind also dringend nötig, um den drohenden Kollaps
der Vogelpopulationen der Agrarlandschaften nicht
nur in der Zülpicher Börde entgegenzutreten.
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